
Lese-Tipps

Zum Einstieg ins Thema Feminismus

Sandra Konrad

Das beherrschte Geschlecht: Warum sie will, was er will 

Sexualität ist mehr als nur Sex – es geht um Rollenzuschreibungen, Regeln
und Rechte. Also wie frei, gleichberechtigt und sexuell selbstbestimmt sind
Frauen im 21. Jahrhundert? Hat weibliche Sexualität sich emanzipiert
oder lediglich maskulinisiert? Und wie viel wissen Frauen wirklich über
ihre eigene sexuelle Identität? Was ist »normal«, und wer bestimmt das? 
Um diese Fragen zu beantworten, stellt Sandra Konrad die Geschichte
weiblicher Sexualität dar und entlarvt bis heute wirksame
Geschlechterklischees. Dabei verbindet sie psychohistorische Erkenntnisse
mit aktuellen Forschungsergebnissen aus der Sexualwissenschaft und
zahlreichen Interviews mit jungen Frauen, die zeigen, wie unbewusste Rollenvorgaben auch heute 
noch das Geschehen im Schlafzimmer prägen.

________________________________________________________________________________

Margarete Stokowski

Untenrum frei

SEX. MACHT. SPASS. UND PROBLEME. In ihrem Debüt «Untenrum
frei» schreibt die Autorin und Spiegel-Online-Kolumnistin Margarete
Stokowski über die kleinen schmutzigen Dinge und über die großen
Machtfragen. Es geht darum, wie die Freiheit im Kleinen mit der Freiheit
im Großen zusammenhängt, und am Ende wird deutlich: Es ist dieselbe.
Mit scharfsinnigem Blick auf die Details gelingt ihr ein persönliches,
provokantes und befreiendes Buch. 

Stokowski erzählt von dem frühen Wunsch, unbedingt als Mädchen
wahrgenommen zu werden, von unzulänglichem Aufklärungsunterricht,
von Haaren und Enthaarung, von Gewalterlebnissen, von Sex, von Liebe und vom Feminismus. 
Und sie verbindet ihre wunderbar erzählten persönlichen Erlebnisse mit philosophischen, 
politischen und wissenschaftlichen Analysen und zeigt damit: Sie ist mit ihren Erfahrungen nicht 
alleine. Wir fühlen uns als freie, aufgeklärte Individuen, aber erst wenn wir Geschichte um 
Geschichte zusammentragen, wird die kollektive Schieflage, die strukturelle Ungleichheit sichtbar. 



Dennoch: «Wenn ich Geschichten aus meinem Leben erzähle, dann nicht, um langsam, aber sicher 
ein Bild von mir als Vollopfer aufzubauen», schreibt Stokowski – im Gegenteil. Ihr geht es um eine 
«Ent-Opferung». Humorvoll und klug geht sie damit der Frage nach, wie politisch das Private noch
immer ist.
«Der Feminismus erklärt mir nicht, warum der Bus nicht auf mich wartet. Aber er erklärt mir, 
warum ich mich für mein Zuspätkommen entschuldigen werde, auch wenn ich nicht schuld war, 
sondern der Bus zu früh gefahren ist. Er erklärt mir, warum viele der Frauen, die ich kenne, sich 
auch noch entschuldigen würden, wenn sie von einem Meteoriten getroffen werden.»

____________________________________________________________________

Laura Méritt

Frauenkörper neu gesehen: Ein illustriertes Handbuch

A new view of a woman s body erregte schon vor über 25 Jahren in
der amerikanischen wie in der deutschsprachigen Ausgabe Aufsehen.
Niemals vorher waren derartige Abbildungen des weiblichen Körpers
zu sehen, mit weitgehend unbekannten Details versehen und
alternativen Erkenntnissen außerhalb der Schulmedizin bereichert.
Auch heute noch ist dieses Buch einzigartig in der Darstellung und
Vollständigkeit der weiblichen Sexualanatomie. Viele der hier veröffentlichten über 200 
Zeichnungen und Fotografien sind in keinem anderen Buch zu finden. Wichtige Bestandteile und 
Zusammenhänge des weiblichen Sexualkomplexes fehlen in aktuellen Anatomie- oder 
Medizinlehrbüchern, in Fachliteratur oder sexuellen Ratgebern.
Die überarbeitete Fassung geht neben der ausführlichen Darstellung des weiblichen 
Sexualkomplexes auf Methoden der Selbstuntersuchung und typische Gesundheitsprobleme von 
Frauen ein. Verhütung, Safe Sex und Schwangerschaftsabbruch in feministischer Hand werden 
ebenso thematisiert wie Schönheitsoperationen und Intimchirurgie. Ein Kapitel widmet sich 
Körpern und Identitäten sowie Sprache und Sexualität. Ein kurzer Rückblick in die Geschichte der 
Frauen-Gesundheitsbewegung zeigt, dass ein wachsendes Interesse an ernsthafter 
Auseinandersetzung mit Sexualität und Körper zu verzeichnen ist.
Frauenkörper neu gesehen ist ein in verständlicher Form geschriebenes Basisbuch für alle. Es 
ermuntert zum Erkunden des weiblichen Körpers in all seinen wunderbaren Dimensionen und 
vermittelt Zusammenhänge, die sexuell bestärkend und bewusstseinserweiternd wirken. Die Lektüre
befähigt, sich ein eigenes und anderes Bild von Frauen zu machen.

________________________________________________________________________________

https://www.amazon.de/Laura-M%C3%A9ritt/e/B0045812OG/ref=dp_byline_cont_book_1


Sorority e.V.

No more bullshit! Das Handbuch gegen sexistische
Stammtischweisheiten

Der Pay Gap ist ein Mythos!“, „Biologisch gesehen haben Frauen und
Männer eben unterschiedliche Kompetenzen!“ oder „Verstehst du keinen
Spaß?“ Wenn diese Sätze bei Ihnen Augenrollen auslösen, dann brauchen Sie
dieses Buch. Wenn Sie Stammtischweisheiten, Weiblichkeitsmythen und
tradierte Vorurteile hinterfragen wollen, dann brauchen Sie dieses Buch.
Und wenn Sie sich einfach nur denken: Bullshit!, dann brauchen Sie dieses
Buch sogar unbedingt. Das Frauennetzwerk Sorority hat es sich mit der
Veranstaltungsreihe „No More Bullshit!“ zur Aufgabe gemacht, altbekannten
Killerphrasen etwas entgegenzusetzen: Fakten. Gemeinsam mit Wissenschaftlerinnen*, 
Expertinnen* aus unterschiedlichen Branchen und Künstlerinnen* schult die Schwesternschaft nun 
unerbittlich den Blick für Stehsätze und liefert schlagkräftige Argumente für die nächste 
Stammtischrunde.
Mit dabei sind u.a. Stefanie Sargnagel (Autorin/Künstlerin), Romeo Bissuti (Klinischer Therapeut), 
Renée Schröder (Molekularbiologin), Tuulia Ortner (Psychologin), Bettina Zehetner (Philosophin),
Laura Wiesböck (Soziologin) u.v.m.

________________________________________________________________________________

Marie-Christina Latsch

_mind the gap - Einblicke in die Geschichte und Gegenwart
queerer (Lebens)Welten 

Das Buch erzählt, wann, wo und wie Menschen ihre Lebenskonzepte in
eigener Form umgesetzt und damit gewaltig an den scheinbar so starren
Kategorien Mann und Frau, Homo und Hetero gerüttelt haben und es heute
noch tun.

»Queeres Denken und Handeln als Suchbewegung zum eigenen
Begehren, als Spurensuche zum Selbst - darum drehen sich die Texte und
Collagen der Designerin Marie-Christina Latsch. [...] Das ›Vorsicht, mind the gap!‹ aus der 
Londoner U-Bahn wird in diesem Buch zu ›Lasst uns die Zwischenräume erkunden, queer up 
your mind!‹« Angelika Hilken, Hilke Bleeken, escape Nr. 4, April 2014

Gestalterisch knüpfen das Buch als auch die im Buch enthaltenden Collagen an die Theorie des 
›Gender-CopyLeft‹ an, wonach kein echtes Geschlecht existiert, sondern das Geschlecht 
veränderbar und beliebig manipulierbar ist und auf verschiedene Arten neu erzeugt werden kann. 
Innerhalb der Collagen werden Geschlechtszuschreibungen aufgebrochen und der Körper bzw. das 
vermeintliche Original von Geschlecht verzerrt bzw. verbogen. Jedes Original ist bereits eine Kopie
und jede Kopie bereits ein Original. Geschlecht gilt nicht mehr als eine Form des Seins, sondern 
Geschlecht erfolgt durch den Prozess der Herstellung.

» ... ein sehr schönes, großes und sympathisches Buch!« Kathrin Leipold, fiber #24, 16.07.2014



________________________________________________________________________________

Liv Strömquist

Der Ursprung der Welt 

In Der Ursprung der Welt zeichnet die Autorin Liv Strömquist die
Kulturgeschichte der Vulva nach - von der Bibel bis Freud, vom
unbeholfenen Biologieunterricht bis hin zur aktuellen Tamponwerbung.
Sie bedient sich des Mediums Comic, um in sieben Episoden auf
nonchalante und scharfsinnige Art die noch immer geltenden
patriarchalen Machtverhältnisse in Frage zu stellen und bestehende
Probleme pointiert zu benennen.
Die studierte Politikwissenschaftlerin Liv Strömquist ist nicht nur eine
umtriebige Künstlerin, sondern auch eine über die Grenzen der schwedischen Comic-Szene hinaus 
viel beachtete Stimme, die ihre politische Haltung und das soziologische Interesse zu feministischen
und popkulturellen Phänomenen in den Fokus ihres Schaffens stellt. In ihren beliebten TV- und 
Radioformaten geht sie mit bissigem Humor und vernichtender Kritik gegen bestehende 
gesellschaftliche Machtstrukturen an.

________________________________________________________________________________

Hanna Herbst

Feministin sagt man nicht

Chanel schickt Models mit feministischen Sprüchen über den Laufsteg,
Popstars besingen das F-Wort, #metoo brach das Schweigen über
sexuelle Gewalt in der Kunst-, Kultur- und Medienbranche auf. Was heißt
es derzeit, eine junge Frau zu sein? Wie wird man Feministin? Welche
Vorbilder prägen? Welchen Sex hat man?

Temporeich, mutig und zugänglich erzählt Hanna Herbst, was ihr Leben
geprägt hat. Dabei genügt es ihr nicht, ihre Erfahrungen mit Sexismus zu
teilen: Vielschichtig zeigt sie, dass ein Frauenleben auch heute noch nur
in einem Kontext aus Macht- und Gewaltfragen zu verstehen ist. Sie zeichnet die Verbindungslinien 
zwischen alltäglichem Erleben von Belästigung, globalen Machtverhältnissen und strukturellen 
Ungleichheiten nach und macht sie so sicht- und nachvollziehbar. Dann ist es möglich, sich eine 
Welt vorzustellen, in der zuallererst nicht das Geschlecht, sondern der Mensch zählt.


